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Neve Bmen-Siege.
Immer wieder bricht sich die urwüchsige Wiederstands-

kraft der Burenscharen in ihrem Verzweiflungskampfe gegen
die brittische Uebermacht erfolgreich Bahn. Während das
Interesse an dem Guerrillakriege in letzter Zeit auf die
hin und wieder gelieferten kleinen Gefechte des Dewet'schen
HeerhausenS im Süden deS Oranjrfreistaates gerichtet war,
sind die Engländer oben im Nordosten deS ausgedehnten
südafrikanischen Kriegsschauplatzesplötzlich von einer neuen
militärischen Katastrophe ereilt worden. Soweit noch
den ersten eingegangrnen Nachrichten feflsteht, ist da« von
General Clements geführte englische Corps bei Barberton
von einem 2600 Mann starken Burrnkommondo unter
Delareyund Botha angegriffen und geschlagen worden,
wobei das gesamt« englische Lager den Buren zur Beute
fiel. Wie die bereits veröffentlichten Telegramme meldeten,
sind die englischen Verluste ganz beträchtlich, u. a. wurden
vier Kompagnien Northumberland-Füsilirre gefangen. Dieser
jüngste Tieg der Buren hängt offenbar mit einer von ihnen
«ingeleitetrn allgemeinen Offenfivbewegung zusammen, denn
gleichzeitig wird von Vorstößen der einzelnen Buren-
kommandoS gegen die englischen Verbindungslinien, von
Zerstörung der Eisenbahnen auf weiten Strecken und An¬
griffen der Buren auf Vryheid, Masrking, Standerton,
Lichtenburgu. s. w. berichtet.

Zunächst bleibt abzuwarten, ob dem neuesten Waffen-
rrsolge der Buren «ine größere Bedeutung zukommt, jeden¬
falls ist es aber bemerkenswert, daß sie gerade jetzt, im
letzten Stadium ihres VerzweislunpSkvmpfrS sich zu einer
energischen Jnitctive aufrafften. Auch zeigten sie hierbei
«in überraschendes strategisches Geschick, denn es ist nun¬
mehr klar geworden, daß Beweis kühner Zug nach dem
Oranjestuß hin weniger auf einen Einfall in die Kapkolonie
abzielte, sondern nur bezweckte, einen Angriff der Buren
aus General Clements zu maskieren und di- Hauptmasse
der englischen Streitkräst« vom nördlichen Kriegsschauplatz
nach dem Süden hinunter zu locken. Diese strategische
Absicht ist vollkommen gelungen. Dank der Gewandtheit
Dewets, der dadurch seinen Waffrngefährten im Norden
Lust machte, zugleich aber selbst der ihn verfolgenden eng¬
lischen Kolonne Knox geschickt entging. Lord Kit chener,
der neue englische Höchstkommandierende hat somit sein
Amt als Nachfolger des nach England zurückkehrenden
FrldmarschallS Roberts in einem sehr ungünstigen Augen¬
blick angetreten. Natürlich wird er nichts unversucht lasten,
um die schmähliche Scharte von Barberton mit möglichster
Schnelligkeit wieder auszuwetzen, aber der Eindruck dieser
jüngsten ganz unerwartet gekommenen englischen Niederlage
bleibt doch bestehen, und dieser Erfolg wird die Buren zu
neuen Anstrengungen ermutigen. In London hat die Un-
glückskunde auS Südafrika große Erregung hervorgerufen,
man hat alsbald die Bereitstellung der verfügbaren Reserven
und die Rückberufung oller auf dem Heimweg von Südafrika
befindlichen Kolonial, und Heomanrytruppen angeordnet.

Sicherlich werden alle Burensreunde nur lebhaft wünschen,
daß der Burensieg bei Barberton nicht vereinzelt bleiben,
sondern nachhaltigere Wirkungen zu Gunsten der Buren-
sache im Gefolge haben möge. D«eBuren find aber leider
nur auf ihre eigene Kraft angewiesen, während die Hilfs¬
mittel des brittischen Weltreiches selbstverständlich noch lange
nicht erschöpft>sind, wenngleich es für die Engländer
schwierig wird, frische Verstärkungen an kriegstüchttgen
Truppen nach Südafrika zu werfen. Selbst wenn die
englische Regierung im Ernst den Buren milde Bedingungen
stellen wollte, von denen kürzlich im englischen Parlamente
die,Rede gewesen ist, so könnte sie wenigstens jetzt und
zwar schon im Hinblick auf das Prestige Englands wohl
kaum anders, als den Kampf in Süfafrika mit aller Kraft
writerzusühren. Ob dem greisen Krüger der Erfolg von
Barberton aus seiner gegenwärtigen politischen Europareise
irgendwie zu gute kommen wird, bleibt sehr zweifelhaft,
on eine diplomatische Intervention von dritter Seite zu
Gunsten seines heldenmütigen VolkeSM besonders nach dem
Richtempfänge Krüger durch den deutschen Kaiser schwer-
lich noch zu denken!_

Hages -Aeuigkeiten.
Aus Sta-t unL La«-.

Nagold,  IS . Dezember.
Bürgerausschußwahl.  Bei der am letzten

Samstag flattgesundenen Ersatzwahl in den Bürgerausschuß
hat nur ein ungenügender Prozentsatz der Wahlberechtigten
obgestimmt. ES ist daher eine Nachwahl auf Donners¬
tag nachmittag von 3—5 Uhr anberaumt worden.

K. Postamt Nagold.  Mit Rücksicht aus den zu
erwartenden starken Anfall an Paketen und Briefschaften
zu Weihnachten und Neujahr wurden besondere Vorkehrungen

seitens der Post getroffen. ES bleibt an den beiden
nächsten Sonntagen , 23. und 30. ds., der Postschalter
hier außer der Zeit von 8—9 und 11—12 Uhr vormittags,
noch von 3—6 Uhr nachmittags geöffnet.

: : WeihnachrSausstellung.  Die hiesige Frauen-
arbeitsschule veranstaltet seit ihrem Bestehen alljährlich
in ihrem Lokal eine Weihnachtsausstellung , die auch
diesmal gleich ihren Vorgängerinnen, zahlreiche Besucher
anlockte, und als durchaus schön und gelungen bezeichnet
werden darf. Bon sämtlichen Gebieten, die in der Schule
geslegt werden, waren Gegenstände ausgestellt und überall
ließ sich auch die ..Schule«, der Fortschritt vom Leichten
zum Schweren erkennen, so im Weißnähen vom einfachen
Weißzeug bis zu feinen Durchbrucharbeiten, im Kleidernähen
vom Hauskleid zum Gesellschaftskleid und Kostüme. Dos
Sticken, sowohl Weiß- als Buntsticken, wird in Platt- und
Kreuzstich geübt und findet mannigfache Anwendung auf
Leinwand und Seide, auf Filz und Tuch, wie dies die mit
außerordentlichem Fleiß verfertigten Sofa- und Tischläuser,
Theeservietten und Klavierdeckenu. a. zur Genüge zeigten.
Beim Eintritt in die Ausstellung wurde das Auge in erster
Linie von den eben ausgezählten, farbenprächtigen Stickereien
gefesselt; di« praktische Hausfrau sucht jedoch auch nach den
Leistungen der Schule in dem für die Haushaltung so not¬
wendigen Flicken. Auch dieser Unterricht wird in der
Frauenarbeitsschule nicht vernachlässigt, obgleich nicht viele
Flickereien auslagrn; eS wird aber jeder Samstag ausschließlich
für diesen Zweck bestimmt. Noch sei hier ein wichtiges
Ausstellungsfach. daS Zeichnen, erwähnt, aus welches nament¬
lich dieK. Kommission in Stuttgart sehr großen Wert legt.
Im letzten Semester wurden aus diesen Unterrichtsstoff zwei
Nachmittage verwendet. Im Freihand- und geometrischen
Zeichnen sollen hauptsächlich solche Formen zur Anwendung
kommen, die nachher praktisch verwertet werden können.
Zum erstenmal waren auch bunte Kreuz- und Plattstich-Muster,
mit farbigen Stiften hergrstellt, ausgestellt. Die gesamte
Ausstellung gab wiederum Zeugnis von dem Fleiß und
Eifer mancher Schülerinnen, insbesondere aber auch von
der Tüchtigkeit der Lehrerinnen und der Hingabe an ihren
schweren Beruf. _

Stuttgart,  18 . Dez. Der Reichskanzler Graf Bülow
gedenkt sich noch vor Weihnachten den Regenten der größeren
Bundesstaaten vorzustellen. Er wird von München sich nach
Stuttgart und Karlsruhe begeben. Die Besuche werden
dem Reichskanzler auch Gelegenheit bieten, mit den Ministern
der auf der Reise berührten Bundesstaaten persönlich in
Fühlung zu treten. Der Gros trifft am Dienstag abend
oder Mittwoch früh hier rin und wird vom König  em¬
pfangen.

Stuttgart,  17 . Dez. In der heutigen Sitzung
der evang. Landessnnode  wurde über die Alterszulagen
der unständigen Geistlichen  beraten. Nach dem Entwurf
sollen die im Dienst der Landeskirche stehenden Geistlichen
nach zurückgelegtem 24. Lebensjahr eine Alterszulaye von
100 nach zurückgelegtem 28. eine solche von 200 ^
erhalten. Der Regierungs-Entwurf wurde nach dem Antrag
der Kommission einstimmig unverändert angenommen. Man
trat hierauf in die Beratung eines Gesetzesentwurfs über
die Aufhebung der Alterszulagen der ständigen  Geist¬
lichen. Die Zulagen sollen nach Einführung der neuen
Besoldungsordnung nicht mehr gereicht werden, da di«neue
Gehaltsordnung die Gehalte im ganzen wesent lich verbessert.
Der Regierungsentwurf wird nach dem Antrag der Kom¬
mission einstimmig angenommen. Man trat sodann ein in
die Beratung des Gesetzentwurfs über die Stellvertretung
erkrankter  Geistlichen.

Untermusbach,  18 . Dez. Nunmehr ist die Todes¬
ursache des bet dem deutschen ostosiatrschen Expeditionscorps
gestorbenen Musketiers Nußkern,  der nach eurem Schreiben
eines Kameraden von den Chinesen auf einem Patrouillen¬
gong schrecklich verstümmelt worden sein sollte, durch eine
amtliche  Mitteilung aufgeklärt. Von Oberstabsarzt Dr.
Roland  ist an den Pfleger Nußkerns ein Schreiben ein-
gegangen, in dem als Todesursache Typhus angegeben ist.

Vaihingen  a . E., 17. Dez. Nachdem die bürgerlichrn
Kollegien nunmehr den Vertrag mit der Württ. Eisenbahn-
gesrllschast über Erbauung einer Lokalbahn Vaihingen
(Bahnhof) bis Sershetm  genehmigt, bofft man, bis in
etwa Jahresfrist die Bahn eröffnen zu können.

Lau-tagswahle«.
Am Montag 17. ds. ist in3 Wahlkreisen die Stichwahl¬

entscheidung  gefallen. Es liegen uns darüber folgende
Meldungen vor:

Tübingen - Stadt.  Professor Wörz (D . P.)
1107 St ., Rechtsanwalt Liesch ing (Vp .) 1193 St .,
Liesching gewählt; bei der Hauptwahl am 5. ds.: Wörz
1036, Liesching 1061, Lindrmann(S .) 39.

Tübingen - Amt.  VerwaltungSaktuar Oßwald
(D. P .) 2109 St ., SemeinderatS chön (Vp.) 2363 St .,
Schön gewählt; bei der Hauptwahl am 5. ds.: Oßwald
1784 St .. Schön 1679, Deuscher(S.) 55 St.

Balingen . K. Haußmann (Vp .) 3790 St .,
Hildenbrand(S .) 1622 St ., Haußmann gewählt; bei der
Hauptwahl am 5. dS.: Haußmann 3001 St ., Schmid
(D. P .) 1000 St .. Gröber (Z.) 422 St .. Hildenbrand
1618 St.

Volkszahluugsergebuijse 1900.
Weitere VolkszählungSergebniffe aus Württemberg:

Bezirk Eßlingen: 47,641, 23,286 männl., 24,355 weibl.,
Zuwachs 4682.

AuS dem übrigen Reich liegen noch aus folgenden Städten
Volkszählungsresultate vor: Königsbergi. Pr . 187,186(Zu¬
nahme 14,390), Remscheid 58.010 (-s- 10,727), Oberhausen
(Rheinpr.) 42,026(-s- 11.872), Rixdorf 90.514 (-j- 30,577),
Mülheima. Ruhr 38,306 (-s- 6875), Bochum 64,702
(->- 10,860), Gelsenkirchen 36,872 (-s- 5290), Iserlohn
27,214 (-s- 2494), Sraudenz 32.761 (-s- 8509).

Deutscher Leich.
Berlin,  18 . Dez. Auf parlamentarischem Gebiet« ist,

soweit es sich um die Reichstagsverhandlungenhandelt,
weihnachtliche Stille eingezogen, welche parlamentarische
Ruhepause selbstverständlich auf die inneren politischen Tages¬
angelegenheiten in Deutschland überhaupt nicht ohne Einfluß
bleiben wird. Der erste nun abgeschlossene Abschnitt, der
am 14. November begonnenen ReichstagSsesfion hat, so ver¬
hältnismäßig kurz er auch war, bereits einigermaßen daS
Verhältnis zwischen der neuen Bülow'schen Regierung und
der Volksvertretung geklärt, und zwar dahin, daß sich der
neue Reichskanzler Graf Bülow schon in bedeutendem Maße
das Vertrauen des Parlaments errungen hat. Denn seine
Erklärungen Über die China-Expedition, dann weiter betreffs
der 12,000 Mark-Affaire und schließlich hinsichtlich Süd¬
afrikas und der hiermit zusammenhängenden Themata haben
zweifellos den Beifall und die Zustimmung der entschiedenen
Mehrheit des Reichstages gefunden. Man darf vielleicht
hoffen, daß sich dies gewiß erfreuliche Verhältnis zwischen
dem„Kabinett Bülow« und dem Reichstage auch weiterhin
günstig entwickeln werde, was natürlich auf den Verlauf
und die Ergebnisse der gegenwärtigen Reichstagssession nur
von ersprießlichstem Einflüsse sein würde.

Berlin,  17 . Dez Unter großer Begeisterung einer
nach Tausenden zählenden Volksmenge hielten gestern nach¬
mittag die ersten aus China heimgrkehrten Krieger
durch daS Brandenburger Thor ihren Einzug in die Reichs¬
hauptstadt. Auf dem Bahnhof wurden den Mannschaften
Auszeichnungenangehestet. Sieben Mann, die die Schreckens-
zeit in der Gesandtschaft in Peking durchgnnacht haben, er¬
hielten das Milttärehrenzeichen1. Klaffe und 48 Mann
Mann die Medaille des MilitärehrenzeichenS2. Klaffe.
Im Zuge wurden die beiden Fahnen, die als Kriegsflagge
eigens zurecht gemachte Bootsflagge, die in Tientsin er¬
beutete chinesische Fahne und die eroberten Geschütze mit¬
geführt. Allenthalben begrüßten endlose Hoch- und Hurrah-
rufe die Chinakrieger, denen von Damen Veilchen- und
RosenstrLußchen zugeworfen wurden. Man sah den Truppen
die durchgemachten Entbehrungen und Strapazen an. Sie
marschierten ohne Gepäck, nur mit aufgcpflanztem Bajonett.
Der Unterschied zwischen ihnen und der ihnen folgenden
Ehrenwache war wohl erkenntlich; sie schritten müde, die
Gesichtsfarbe war fahl. Im Zeughaus hielt der Kaiser
eine längere Ansprache an die Truppen, die er mit den
Worten schloß: Wo ich meine blauen Jungen hinsetz«, da
soll sich auch kein onderer weiter hinsttzen.

Berlin,  17 . Dez. Der Berl. Lok.-Anz. erfährt, daß
den Kap-Buren, die früher auf seiten der Transvaal- und
Oranje-Buren gekämpft haben und sich zurzeit in Amster-
dom aushaltrn, der Ankauf von Land in Groß-Nomaqua
und Domara in Deutsch-Tüdwestafrika nunmehr gestaltet
worden sei.

A«rla»-.
Wien,  18 . Dez. In Oesterreich befindet man sich im

zweiten Stadium der Neuwahlen zum Reichsrate,  in
jenem der Wahlen der Abgeordneten sertens der Wahlmänner
der allgemeinen Wählerklaffe. Die bisherigen Wahlergebnisse
auS dieser Kurie find zwar noch lückenhafte, zumal ein Teil
der Abgeordnetenwahlen erst im Januar zur Vollziehung
gelangen wird, immerhin läßt sich schon jetzt erkennen, daß
dos neue österreichische Abgeordnetenhaus im Vergleiche zu
seinem Vorgänger eine radikalere Färbung ausweisrn wird.
Im Speziellen können die Deutfch-Nationalen erhebliche Er,
folge ausweisen, die sie teils aus Kosten der deutschen Fort¬
schüttspartei, teils aus Kosten der Sozialdemokraten errungen
haben.



Petersburg , 18 . Dez . Der Zar läßt in einer Be¬
kanntmachung des Ministers des kaiserlichen Hauses , Barons
Fredericks , seinen Dank für die von den verschiedensten Leiten
ihm während seiner Krankheit zugegongenen zahlreichen Be¬
kundungen der Liebe. Ergebenheit und Teilnahme aussprechen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 18 . Dez . DerBurrngrneral Dewet erreichte

glücklich mit seinem gesamten Train und der Artillerie die
von den nördlichen Burenkommandos gehaltenen Berg¬
gelände bei Dewetsdorp und Thaba Ntschu , wohin er nach
dem Mißlingen der Kapkolonie -Jnvofion seine Operationen
gerichtet hotte und nun in Sicherheit ist. Andere Buren¬
kommandos besetzten alle strategischen Punkte über Bethlehem
und Standerton . wo Bothas Hauptquartier sich befindet,
bis nach Prätona , wo die englischen Generale Element,
Broadwood , French und Altrrson ihre Abteilungen kon¬
zentrieren . Dle englischen Truppen gehen überall auf die
Städte zurück, nachdem fie ringsum in die Defensive ge¬
drängt worden find . — Nach einem Telegramm auS Lon¬
don vollzog Dewet verlustlos seine Vereinigung milden
die befestigten Linien von Dewetsdorp , Thabanchu , Ladybrand
haltenden Kommandos.

Prätorta , 18 . Dez . Bei einem Kampfe imCastron-
distrtkte nahmen die Buren kürzlich ISO Mann Kavallerie
gefangen . Von den gefangen genommenen Northumber-
land -Füfilieren find 315 , darunter 5 Offiziere , freigrlassen
worden und in Rustenburg eingetroffen . Die Meldungen
KitchenerS find sehr dürftig und lassen daS Wichtigste im
Dunkeln.

Präsident Lrüzer in Europa.
Paris , 16 . Dez . Gerüchtweise verlautet hiesigen Blättern

zufolge , daß der Papst , der zwischen England und Trans¬
vaal den Vermittler spielen wolle , großen Wert darauf lege,
den Besuch des Präsidenten Krüger zu empfangen . Leo XIII
habe zu diesem Behuf einen jungen Prälaten , der als ein
sehr geschickter Diplomat gelte , nach dem Haag gesandt , doch
habe eS Krüger bisher abgelrhnt , eine Reise nach Rom zu
unternehmen.

Limerick (Irland ). 17 . Dez . Entgegen der Opposition
des Bürgermeisters ernannten die Gemeindebehörden ein¬
stimmig den Präsidenten Krüger zum Ehrenbürger der
Stadt.

Die Krisis iu China.
London , 17 . Dez . Times meldet aus Shanghai

vom 15 . Dez . : Telegramme aus dem Norden melden die
Erneuerung der Thätigkeit der Boxer in der Nähe von
Peking und Tientsin . Man glaubt , daß gewisse Ausländer
den heimlichen Handel mit Waffen im stillschweigenden Ein¬
verständnis mit dem Taotai von Shanghai fortsetzen.

Untergang eines deutschen Schulschiffs.
Einen schweren Verlust hat die deutsche Flotte an der

spanischen Tüdküste vor dem Hafen von Malaga durch den

Untergang deS Schulschiffes Gneisenau betroffen . Wir
bereits in letzter Nummer unseres Blattes telegraphisch ge¬
meldet wurde , haben , soweit bis jetzt festgestellt ist , gegen
100 wackere deutsche Seeleute durch dieses Schiffsunglück
den Tod im Meere gefunden . Unter den Verunglückten
befindet sich eine große Zahl Seekadetten und Schiffsjungen,
deren Tod in viele Familien tiefes Herzeleid bringt und
unsere Marine um einen Teil ihrer Blüte beraubt . Ueber
das Schiffsunglück liegen heute folgende Meldungen vor:

Madrid , 17 . Dez . Nach den Depeschen aus Malaga
war daS Schulschiff Gneisenau , von Mogador kommend,
wohin es die deutsche Gesandtschaft aus Tanger gebracht
hatte , in der Bucht von Malaga eingetroffen und mit
Schießübungen beschäftigt . Morgens 10 Uhr erhob sich,
während der Kommandant Parade abhielt , ein heftiger
Sturm . Der Kommandant gab Befehl , so schnell wie
möglich , die Kessel zu Heizen. Der wütende Sturm riß
abec di« Anker loS und das Schiff strandete am Hasen-
eingange . Die Besatzung stürzte sich ins Wasser , klammerte
sich an Schiffstrümmer oder verschwand zum größten Teil
in den Fluten . Der Bürgermeister ließ die Geretteten mit
Kleidung und Bettzeug versehen.

Madrid , 17 . Dez. Die Strandung der Gneisenau
erfolgte am Sonntag vormittag . Infolge des plötzlichen
TturmeS befahl der Kapitän , schleunigst den Dampf aus¬
zumachen . Die Gturmgewalt riß die Anlerkette los.
Gneiseau strandete ankerlos am Hafeneingang und sank
bis zur Mitte des Mastwrrkes . Die Mannschaft sprang
in die Fluten . Trotz des heldenmütigen Rettungswerkes
find etwa 100 Mann ertrunken.

Madrid , 17 . Dez . Dem Heroldo zufolge hatte fich^
Kommandant Kreisch mann , der kurz vorher das Hand¬
gelenk gebrochen hatte , mit mehreren Kameraden in «in
Boot gerettet , das jedoch kenterte , so daß er und fast alle
Insassen ertranken . Anderen Booten erging es bei dem
furchtbaren Seegang ebenso.

Madrid , 17 . Dez . Die Zahl der Opfer der Gneisenau
ist immer noch nicht genau festgestellt. Bei der Rettung
find auch 12 spanische Seeleute ertrunken , deren
Hinterbliebenen im größten Elend find . Ganz Malaga
wetteifert , um die Schiffbrüchigen zu trösten und zu pflegen.

Malaga . 17 . Dez . Die Gneisenau hatte 450 Mann
Besatzung . 39 Verwundete liegen in den Hospitälern ; von
den übrigen Geretteten find 125 in der Mtlitärkaserne und
150 im Rathaus untergebracht.

Berlin , 17 . Dez . Die Traurrkunde von dem Unter¬
gang des Schulschiffes Gneisenau verbreitete sich beute
Morgen wie ein Lauffeuer durch die ganze Stadt . Ihre
Wirkung war um so tiefer , als fie dem glänzenden Einzug
der auS China gekommenen Marinrmannschaften unmittelbar
folgte . Das Admiralitätsgebäud « und das Reichsmarine -Amt
wurden alsbald von den in Berlin lebenden Angehörigen
der Schiffsbesatzung bestürmt . Jeder fürchtete für die ihm
Nahestehenden das Schlimmste und schon die Ungewißheit
führte zu ergreifenden Szenen.

Vermischtes.
Jnseratenverteuerung . Info ge derhohen Pa pier¬

preise sieht sich auch die Frankfurter Zeitung genötigt , die
Jnsertionsgebühren von 40auf 48 für die Zeile zu erhöhen.

Bon der deutschen Marine . Für den Norddeutschen
Lloyd in Bremen find abermals drei neue Dampfer auf deutschen
Werften erbaut oder nähern sich der Vollendung . Der auf der
Werft von Joh . C. Tecklenburg A .-T . in Geestemünde in Bau be¬
findliche Dampfer Neckar wird in diesen Tagen vom Stapel gelaffen.
Der Dampfer Würzburg , erbaut auf der Werft des Bremer Vulkan
m Vegesack, ist gegenwärtig mit seinen Probefahrten beschäftigt.
Der für die ostasiatische Küstenschiffahrt des Norddeutschen Lloyd
bei der Werft von G. Seebeck A.-G. in Geestemünde in Auftrag
gegebene Dampfer Rajaburi beginnt in den nächsten Tagen mit
seinen Maschinenproben . Bor kurzem hat der Doppelschrauben¬
dampfer Großer Kurfürst des Norddeutschen Lloyd auf der Reise
nach Australien den Suez - Kanal  passiert . Der neue Dampfer
Großer Kurfürst ist der größte Dampfer , welcher jemals durch den
Suez -Kanal gegangen ist. Derselbe übertrifft selbst die beiden eben¬
falls dem Norddeutschen Lloyd gehörigen ReichSpostdampfer König
Albert und Prinzeß Irene noch um 2800 Registertonnen , während
die größten Dampfer der P . u. O . und Meffageries Maritimes
um etwa 8000 bis 6000 Tonnen dahinter zurück bleiben . Die
Dimensionen des Dampfers find : Länge 171, Breite 19 und Liefe
11 Meter ; der Bruttoraumgehalt desselben beträgt 13,182 Register¬
tonnen , daS Deplacement ca. 22,000 Tonnen . Die Rerchspostdampser-
linien deS Norddeutschen Lloyd nach Ostafien und Australien weisem
gegenwärtig 8 Dampfer von übe - 10,000 Tonnen auf , von welchen
einer von der Hamburg -Amerika-Linie gestellt wurde . Die Durch¬
fahrt des neuen Dampfers Großer Kurfürst bildet in der Geschichte
des Suezkanals einen bedeutungsvollen Merkstein.

Vorsicht mit Schußwaffen . In Walldorf  bei Heidel¬
berg kam der 13 Jahre alte Knabe  des Schuhmachers S . Heß
unter entsetzlichen Umständen ums Leben. Der Junge zielte im
Scherz mit einem doppelläufigen Terzerol,  das er für un¬
geladen hielt , auf seine Mutter . Der Aufforderung der letzteren,
die Waffe wegzulegen , leistete er keine Folge . Um der Mutter die
Ungefährlichkeir der Waffe zu zeigen, steckt« er den Lauf! in den
Mund und drückte ab. Der Schuß ging los und zerschmetterte
dem Unglücklichen den Kop f.

Eingesandt.
Ein Teil der Bürger einer Gemeinde des oberen NagoldthalS

ist für die Erstellung einer Wasserleitung mit Anschluß an die
Schwarzwald -Gruppe , » ährend der andere und größere Teil der
Gemeindebürger diesem Plan abgeneigt ist, da die Gemeinde in
vielen Dingen durch frühere Versäumnisse im Rückstand ist. Eine
Wasserleitung ist nach Ansicht des Einsenders gewiß vorteilhaft,
aber es gilt , in der Gemeinde noch notwendigere Aufgaben zu er¬
ledigen . Wenn man durch Zuwarten je den Anschluß an die Wasser¬
gruppe versäumen würde , ist durchaus nicht zu befürchten, daß die
Gemeinde Wassermangel erleidet . Sollte aber je bei anhaltender
Trockenheit und gesteigertem Wafferoerbrauch der Fall eintreten,
daß unsere Quellen nicht reichen, so ist unser Mühlbach so hoch
gelegen , daß bereits die ganze Gemeinde daraus mit demselben
guten Quellwasser versorgt werden kann. Ein jeder Bürger erwäge
eS daher reichlich, ehe er zu der jetzt geplanten Wasserleitung seine
Zustimmung gibt

Auswärtige Todesfälle.
Freudenstadt:  Joh . Stickel , Pflästerer , Georg Steurer,

Privatier , Böblingen:  Karl Köhler, Bauunternehmer , Alpirs-
bach:  Emil Leidiger , Kaufm ., Sommenhardt:  Joh . Rentschler,
res. Schultheiß . 67 I . _
Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schen Buchhandluna (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt

Amtliche rm- Privat -Bekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

In das Genoffrnschaftorrgister ist heute der Vnrlvl »« » «-
li » s »e » vvro1 » tzVnrtk , vingstrsxvus 6vuo88vN8vbLtt mit un-
dssebrünLtor LattpLIelit , eingetragen worden.

Das Statut ist vom 30 . November 1900.
Der Sitz der Genossenschaft ist Warth.
Der Zweck des Vereins ist, seinen Mitgliedern , die zu ihrem Ge¬

schäfts - und WirtschostSbetriebe nötigen Geldmittel in verzinslichen Dar¬
lehen zu beschaffen, sowie Gelegenheit zu geben, müßig liegende Gelder
verzinslich avzulrgen.

Die Willenserklärungen erfolgen durch den Vorsteher oder seinen
Stellvertreter und zwei weitere Mitglieder des Vorstands.

Die Zeichnung geschieht, indem der Firma die Unterschriften der
Zeichnenden beigefügt werden.

Dir Bekanntmachungen erfolgen im Amtsblatt deS OberamtSbezi ' ks.
Mitglieder des Vorstands find : Wilhelm Dürr zum Hirsch , Vor¬

steher ; Johann Georg Hartmann , Stellvertreter ; Schultheiß Großmann;
Johannes Großmann ; Gemeindepfleger Herter ; sämtlich in Warth.

Die Einsichtnahme der Liste der Genoffen ist während der Dienst-
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Den 14 . Dezember 1900.
Amtsrichter : Sckmid.

Oberjettingen
Station Nagold und Herrenberg.

Lokomobile - und Dreschwagen-
Verkauf.

Am Donnerstag de« 2 « . Dezbr ., « achmitt . 3 Uhr
verkaufe ich auf dem Rathause in Oberjettingen im Auftrag der Firma
Heinrich Lanz in Mannheim eine von dieser Firma erkaufte erst seit
September d. I . im Betrieb befindliche

fahrbare Hochdruck-Erpanfions -Lokomobile
Marke Cl.

und im Konkurse des Jakob Friedrich Strohäcker,  Bauern in Unter-
jrttingrn , einen vor einigen Jahren erkauften

Dreschwage« zur Lokomobile,
sowie einen älteren , außer Gebrauch befindlichen

Dreschwage«,
gegen Barzahlung.

Bondors,  den 14 . Dezember 1900.
Bezirksnotar:

Oelschläger.

Nagold.

in großer Auswahl
ewpfichlr za bekannt bil¬

ligen Preisen
6 .̂ AkvSS - ", 8Lb !rmmsob «r.

Hintere Gasse.
Alte Schirme werden umgetauscht

gegen neue.
AWW— Reparaturen jeder Art,

ebenso das Ueberziehe « älterer
Gestelle besorge ich auf Verlangen
binnen 1— 2 Stunden.

NSPLfLi
scknsll

sbeiTlmin»
L billig

l.ur, t̂agola,
Haiterdacherstratze.

f f r t n g e n.
Ein zum erstenmal 5 Wochen

trächtiges

Mutter
schwei«

vom schwer st. Schlag , verkauft a . 21 .d.
(Thomasfeiertag ) nachm . 2 Uhr.

Gottlob Däuble.

Jakob Kuz, Uagold
empfiehlt

Messerware«
in großer Answahl,

Löffel
iu Silber, Lhrifiofle uud Alfeuib.

Als überzählig habe abzugebrn:

1gute Milchkuh
mit 5tem Kalb,

1junge Zugkuh
halbträchtig,

1 «lt. Milchkuh>» Milch.
Hof Röthenhöhe

Nagold.
Herrgott.

B ö s i n g e n.
Große

Hunde-
Börse

am Thomasfeiertag 21 . Dez.
im Gasthaus z. „Hirsch " .

X s. Z c> 1 ä.

Vsilinsellk- s s
sss kosoksnlco
smxkodlvn vir:
völlror, Mi8ti . lüväor Mb . 2.—,

Xvuk isolM , koivMb.
Süklor L Hüllt«»-,

kirobl. LlLmwrob. Mb.
llöHksr, IiioäsrstruaZs Mb.
tlbol , 100 Iliociorf. ASM.

6bor 1. kblM Mb.
„ „ 2. b'olM Mb.

ILovtivr, Lilobvr L frsvti,
136 visrst . Oboräls
k. ä.LlävusrM8LN^

Lilvlivr's Vo1lr8lieävr8lA. §b.
Rl>88, ^ bknässlooksn Mb.
36 Uoobrsits - unä 6irabM8.
Kvinvr, I^8äorkrg.ii2

kür äi « -luMilä Mb.
8unlio8livlivr Mb.

2.-

1.50,
0 .50,

1.50,
1.50,

1.20,
2-
1.50,
1-- ,

0.65,
0 .50.

kl

LuvbbsuälullA.
NNNNN

G ü l t l i n g e n.

Pserdeverkans.
Krankheitshalber verkauft Unter-

zeichneter am Johannisfeiertag
den 27 . Dez . nachmittags 1 Uhr seine

2Pferde
(Schwarz¬

braunwallach .)
12 - und

^ 2 ' /,jährig;
es wird jede Garantie geleistet.

Jakob Maier , Bauer.



Fr . Günther , Uhrmacher.
Nagold,

erlcribt sich

für bevorstehende Weihnachten Z
sein xr «88v8 L-uxor in :

ReanLateuren,
Taselnhren, Kuckuck-,

Wand-u. Weckeruhren,
lasvkvnukrvn

— kür vsmsn unk> llovvon —
in nur guter Qualität.

Optische Maren
als : Brillen «. Zwicker in Gold u. Silber ^

Nickel, Double und Stahl . t
Barometer , Thermometer , Fernrohre,

Feldstecher und Reißzeuge.

Gold-, Silber- und Doublewaren
als:

Krochen, Soutons, Singe,
Kravattenna-etu, Armbänder,
Hemd- und Manchettenknöpfe,

Granatuusteru. Schloß, Granat-
Colliers, Vorleg-, Lß-u. Kaffeelöffel, Dessertbestecke,Serviettenringe.

Geistiuger Melallwareu
als : Kaffee -, Ra «ck' « Kignenr - « . Gierferniee . Frnchtschale « ,

TorlrnPtatte « , Kncherchrver , Zucker - «ud Hutterdoft « .
Trinkbecher , Keruirrbretter ete.

in rmpf.hlende Erinnerung zu bringen.

Nagold.

ZuWeihnachtsgeschenk en
bringe ich mein xutsoi -tierte « L,»xvr in

Haushaltungsmaschinen
und-Artikeln,

Eisemuöbelu , Schlitten,
Schlittschuhe»,

u Artikeln,
sowie

N Email -Waren ^
nur bester Urmlitiil

bei billigste« Preisen empfehlend in Erinnerung.

Nagold.

Wegen vorgerückter Saison gebe ich

Damen - und
Kinderhute,

garniert und nngarniert,
zu sehr herabgesetzten  Preisen ab.

Empfehle zugleich mein größtes Lager in

Korsette».
I ' nillj » «- Ik » » 1.

N a got d.

decken ihren Meihnachlsbedars in

Kurz-, Galanterie - und Spielware « ,
Haushaltungs-, Gebrauchs-, und Luxus-Gegenständen

aller Art,
sowie in diverser Preislage

sehr vorteilhaft bei

Hermann Knödel,

Empfehle mein großes , mit ollen Neuheiten
ausgestattetrs Lager in

ferner

Kinderwagen, Puppen- u. Leiterwagen
Billig « Preise

Christian Raaf, Nagold.

tldberg
E

Uechnachts-Ausstelluna
ergebenst

IsrcruerAdorf

BunkerL kuk-Masekinen
bssitrsn in k'olAS sorxkri.ltiAer Oonstruvi-ioo, sr»ot»
^l>8tirui>8 unä VsrvsQ <iiurA vorrüxlioiie» Itretsrück»
äie

SvwI rNor 8D « 88l«
^uoi> in ösruß Luk xorLusedlossv , Ivivdlvo

Lang :, O»usrlis,kt,iAb:eit uiui ^eäitẑ svs Xusstuttuug
»üiä sie unübsrtroüsll.

Utuiteiet» XutsI«, » u. a«»ebe»II»mg»u >e»vr.
^Uv1i»vvrlr»»e:

Li » a « rlrn « vbt , Sattlvi - L lapsrlvr,

Nagold . »
Handschuhe «

N in Gla?S, Seide und Wolle. ^
Kragen, 8

Manschetten,Vor-^
hemden.Lravatten
Damen-, Müdchen-

u. KinderschürzeA
in schwarz, weiß und sm bio. H
Korsetten, Unterröcke, js

Echarpes
in Wolle und Seide,

Mädchen-, Kinder-
kanöenu. -Mützen,

Kinderkleidchen
und Zäckchen etc. E

empfiehlt in größter Aus»
wähl und zu den billigsten

Preisen g

Empfehlung
von

Futterschneidmaschine« und
Rübenschneidmaschiue«

in verschiedenen Konstruktionen. Werner Göpel
in alten Arten. Seilrollen in verschiedenen
Größen. Eiserne Hebgeschirre für Zimmerteute.

Krückeurvagerr und Schnettwagen.
Auch habe ich

2 schöne Schwungräder
mit l,70 und 1,89 Mtr . Durchmesser, sowie einen

^1,20 Mtr . Durchmesser samt Achse uns Eisengestell zu vrikauf n.

Mechanik-r. e»>»

GGGGGGGGGGGG

Kalender beiG. W. Zaiscr.



0 . kiekten , kagolö
^llvlnvvrkauf äsr bsrütuntsn

vürlroxx
OriKinul - XütiuiR8ottiii6n

Hm-M«

bväi«ASvst« Loll8trnktiov,von käst
nnds^reurter Dauer, vollendet
sekönst« Arbeit in allvn 8tv§sn.

Lißvll« Reparaturwerkstatt «.
M» Illnstr. Drsislists gratis. D»

'd»edfsnnt«k' ^/ E*

GSGGSGGGSk
Lbotoxrspbis -Rsbinen

in sllsn Orössen,LdLllissis-
nnd rsIiAiösv Bilder,

pbotoxrspb . ^ nsiobten
von Lsxold , ^Vildberg,

Robrdork, Lernevk,
LlteostsiA,

Lostksrten m. Xnsicbt .,
Osidrnekdiider

mit und okne Lsbinsn,
llSNSSSASN.

'kssobenmesser
von 10 kk. bi8 5 AK.,

Lobssrsn
in sttsn Sorten.

Lssobsobssrecks von
25 ? k. bis 2 AK.

kür T'aksl, Dessert nnd
Linder,

T'rsnobierbsstevks,
Llstü^srmesssr,

Lrotbodel , Lorkrisdsr,
Rssierinesssr

von 1 Air. die 4 Air..
68.rs.ntis 1 dsbr,

Ltrsiobrieinen
nnd kS8l8,

Löüel in versobiedsnen
Lorten von

10 Lk. die 8 AK.

llorn -, Lncbs -,
Lslstbsstsoks,

Oompot , Lisr -, 8enk-
nnd Lslrdöüel,

Läse - nnd Obstmesser,
8vbnblöüel n. -Lnöpker,

Lnnxensobsber,
2sbv - n. Lsxelbnrsten,
Lopk- n. Lsrtdnrsten,

2sbnstoobsr ete.,
Nssrstsoksr
nnd Lsdsin.

6s1ddentel,
Oeldtäsvbvben,

Oeidbürsen.
OiAsrren Ltnis,

Visit- und Lotse -,
Lriektssobsn,

8obreidwsppen,
Lossie -, sobreid - und
Lbotoxrspbie -Xibuni,

Leder - und Ltoktzürtel,
Dnmentssoden

in Leder nnd kiüsob.

Lein- nnd Likendsin-^ sren,
Lippe » und LierKexenstäods in

Lorrellsn , Lioksl , Xlvmioinm, Lronrs,
tiooliüsiteeeksrre,

Lebmuok in Likenbein. Bernstein,
Lorsiisn , Orsnsten , Lildsr, Donble,

6oid , det, Lsvs , XInmininm,Liokei s>8:
Brosoben, Bslskettev , Armreifs , Linxe,

Xnbsn ^sr , Asnsodstt - n. Obemisettknöpkv,
Dkrketten , LvkUpsnsdeln, Lssretseirer,

ordinäre Lrosoben und Luster v. 10—50 kk

Lvbstvtlsn,
Läbksstsn,

Lobreikkssteo,
Osrderobebslter,
Lok- nnd wsnd-

LtSAsren
Leitnnxsbslter,

Vintevrenxs,
Briekvsxen,

Briekbesobverer,
Lsderträxer,

Oriüeikästoben.

eui<iüsk1t s»in best sortiertes uuä rsiodkaiitiAes Da^er 1u

Li ^ outvriv - ) Kalauttzriv - uuck

8 pi 6l -^ areu,

i 1.2», 1.1», i-»°, 1-sv vr. - --- - -
k»otr»t«n von>/, nnä ktunä Netto-Iimslt
nntürlieb xeröstet nnd boebkein in
<janUtbt, desdnlb hast« HskKb»

In » ültlinge « : I . G. Hummel.
Mötzinge« : A. I Speidel,
Noth felden: Conr. Wolf, Wwe. IM)

Obstbau-Verein Nagold.
Am Thomas friertag (21.) Mittags 2*/» Uhr findrt

in der Wirtschaft von Karl Bauer in Altensteig eine
Versammlung

mit nachstehender
Tages - Orduuug

1. Vortrag von Gärtner H. Walz in Walddorf über richtige
Baum pflege.

2. Statutenänderuna.
3. Sonstiges über Obstbau.

Hiezu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues freund-
lichst eingeladen. ^ .Vorstand:

_ Bidler.

Ausverkauf.
fVilckbvpg.

Um mein reichhaltiges Lager so schnell wie möglich
vollständig räumen zu können, verlause ich sämtliche

Kerren- und Arauenkkeiderstojfe,
m Strickgarne , m

Hemdenflanelle. SchürMfloffe, Unterkleider
und Ligarrsn

und findet sich sür Wiederverkäuser, sowie für eine geehrte
Kundschaft die beste Gelegenheit zn den billigsten
Weihnachtseinkäusen.

Hur 8«ssu dar . — Souutaßs ßeseklosseu.

Lobvämme,
Lrottiertüobsr,
Büvkenrsiber,

Reiserollen,
l 'oilstteksstes,
d'oilsttessiksn,
karkümerlsn,
LopkvLsssr,

Srillnntine , Lebnxests,
Losinstihne,

Ansrvle , Lsobons,
LrisisrkLmms.

bekleidete nnd nnxsklsldste Luppen,
besellsobektseplele isder Xrt,

bnlKsl- und Lnppksrten,
ALrobsn- nnd Lildsrbnobsr,

Lteln- n. llol «d»nks8tsn,
Aolrpkerde nnd tVnxsn, Ls ^sl.
LotLnislerdnobsebsn . Lsikspiels,

Lobmstterlin ^snstrie, Lünnrsnpresssn,
Lnndsolmnksls, OnitenAeräts,

Lleobelmsrls nnd blsssknnnsn,
6svebre . Lüdel. Xiinbrnstsn , Llstolen,

trompeten , Loblottern, Llslsoldnten.

Lvdmnokknsten,
Anodsobnbknsten,

Lervlsrdrettsr,
Oläsertsller,

Lnäul - nnd Lnderdosen,
vonsoleo, VdrkLstoden,

Lertsoständer,
Lndslstnis,

ln sokt dnpnn und
Lsplerinnobe,
l ' isobAlovksn.

Llnsobenstöpssl.

LorreUnn-, Aser-
soksviw- nnd Lol ^-

Lebskspksiksn.
6ixnrren8xitL6n,

I 's.dnkdosen.
Lenerrsnxs,

Rnnobtnbnoks in 6rob-
uod Lelnsobnitt,

Lixnrren,
Ll^nrettsn.

LiAnretlSLMnsobineo,
Lnnvbservioe.

OeoksÎ ILser
nnd LtelnxntkinAS
ln bis 3 Liter,
Vier-, Wein- nnd
Liinenr -Lsrvios,

Leidünsoden,
Lnsobendeober,
Xsoksvsobnlen,

Ltreiobbolvständer,
Lenobtsr,

Leoktöpke, Asssxen,
kkekkerinüblen,

Lnkkee- nnd Lnvker-
dnobsen, Lvitsr-
n. AoniZdosen,

6 evnr »-
nnd tViebssknsten,
Msobplättobsn n.

Lobonsr.

LpnÄer- n : Lerxstöeke,
XvAelstöoks n. Luten,

Loonen- n. LeAsusvbirine
kür Herren , OLinen n.
Linder , Lrs .vs.tten,

Hosenträger.
Leldstnbls , rVLidsitr.8,

ALnAemstte»,
Llsidrismen,

ikoilettespissssl,
A/snd -, Lenster - nnd

Issoben -Ibermomster.

GSGGSGGGGGGSGGGGSGGGZ GGGGGGGGGGGGGGGGGGSGGG

X U M

bei der Krone.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein gutsortiertes Lager in

^ — . -
>§ /M»s» //5S^ o, >§ s//L/s//su,

xoäo ^ a//s/ ', / ^ o/?ouw/o ^ ou s/e.

Haushaltungs -Maschine«,
HM" Haushaltungs -Artikel«, "ML

Hischbestecken und Wcsserwaren,
LNL » lL - HV LLt^ SII-

8 ekIitt 8 <; kulLtz » -
Glas - und Porzellanware «,

Kaffee-, Wein-, Bier- und Likör-Service, Waschgarnituren, Deckel¬
krügen, DeÜelgläsem, Wandtellern, Diaphanien, Tischgeschirren,

DAN" in reicher Auswahl "Mgl
und bitte um geneigte Abnahme

Hottkob Schmid.
HsZS. Äm Lovutag)rn 83. Dezember ist mein GeschäftK«SLkn«t!

Nagold.

empfiehlt zu Weihnachten I.
Schuhhandluna neben der Apotheke.

XWU

Nagold.

Alle z. Backen
nötigen Artikel

empfiehlt in frischer Ware billigst
Herm. Briutziuger.

Kosungsbüchlein
L 50 iZ sind vorrätig in der
Hl. HV. L »l8«i''8oden Buchhdlg

Hlraaas

Weihnachtsziehung
nudvaillFt Garant. 28 . verdr . v.

der Hülener Kirchrndou-
Geld/otterie . IVSL Geldgewinne

mit Mk . 4 «, 0 « 0 .
Hanptgew. Mk. 15,000,5000 etc.
Origrncülose1 13 Lose 12 <̂ t,
Porto 10 ^ .Ziehgslist. 15iZ, empf.

l . Zebweivkert , Stuttgart.
In Nagold  in der rsisvp 'seksn

Buchhandlung.

Nagold.

Herren-Anzüge,
Kinder-Anzüge,
Kaisermäntel,
Lodenjuppen,
Ueberzieher,

empfiehlt in großer Auswahl
OlUrkatlai » Laak:

ftols 's ISssnÄs voirbons
vovLllLl . dsl ttusisr », Osravi -ti,
ttsissi -icslt : ScrlilsvnlüssncisIViviiuiiL! 2u SOk»,. u. SOk>k.
Nagold : kioltl . 8edmiä.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold

am 16. De,, ISO«.
Geburten: totgeborenes Mädchen deS

Heinrich Rhein , EteinhaurrS.
Am 17. D,, . 1900.

Todesfälle: Friederike Shnis, 8 Monate
alt, Kind deS Ehr. EhniS,  Tag!.

Margarete Raufer, 2 Jahre alt,
Kind deS Brirfträger Raufer.
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